
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 18 (1892)

Heft: 28

Artikel: Eidgenössisches Schützenfest in Glarus : (Eröffnungsmusik)

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-430610

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-430610
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZUrich 1892 XVIII. Jahrgang N" 28 9. Juli

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition : Centraihof 14. Buchdruckerei Jacques Bollmanii.

Erscheint jeden Samstag. Ab0tH16iTI6ntSb6diny UnrjBII
Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschwei7.Ar>clie Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in
Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen,

^ Jln unfere JLefer!
Segen aHjngröfet 3uaufurittrjual)me unferer $arbenbrucf»reffe mußten mir ïeibcr bic |>erauêgnbc beê

fälligen g-arbcitbilbcê Derfdjiefcen. 2) od) werben mir bafür in uäenjer ober nbernärtjfter Kummer ein um

fo forgfàïtigcr uub fd)bucr ausgeführtes Statt aU Beilage geben, nömltd):

Das Tell-Monument nach Richard Kissling, gr. Fol, in 5 Farben.

Sir Ijoffen bamtt beut allgemeinen Suufdje unferer £efcr cutgegeumtommen nnb t|nen eine ^immer^ierbe

ju bieten, mie fie taum non einem auberu statte geliefert mirb.

Weit ein tr et enbe Abonnenten erljnttcn baê Statt n a a) g e l i e f c r t. £abenpreiê beê Slatteê 1 %t.

(& v ö f f n u n g. « ut u fi tt

g; Bor bex ^>d}üi}exx:
JRuf nad; (Slams! fafjt bie Dafc
JPàfl ber ^rbûï|E reblirfj fdjalfe ;

ïadjf unb minht bas Irljone £p«I:
(£rn|î unb fjeilig i)ï fein Mtl.

"gatxtievtxàQ.ev :

îtujïig uoran in bie Berge hinein!
Iferrlidj ifï's immer, ein Sähnbridi ut fein!

Wix leiten nnb mahnen nnb winhen,
Ba folgen bie isdjaatcn, bie fünften.
lùt|ïig unb frifth in bie Berge hinein,
(Ehrliche Bvübcv brr ©lamer nt fein.

g tior bex Jk-ujev:
IDenn ihr frhießet, laßt es tauchen;
HDeil mir immer Behcl braurhen;
.Rus bem Behel fotl es hingen,

Bafj wir im ©enriäßr ftfjen;
Wo ba praffeln Kugelregen
ïtî>acftfcn Of'ahen (Eudj entgegen.
Hnb xx-xx laufchen unb mir neigen,
JDrjtlen glüdüid; mit Perneigen
IRtlertiefEe vrffer jeigen.

(£Y>ox (bes .+"e|ihüücn-J/>evfonaIs):
Rothe Bad;en, weiße Ädjütjen,

7.üi-ieii 1832 XVIII. tàgsng ?8 g. juli
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Eidgenössisches Schützensest in Glarus.
E r ö kfn u n g s m u si k

Etior der Schützen:
Ruf nach Glarus! faßt die Waffe.
Daß der Schütze redlich schaffe;

Lacht und winkt das schöne Spiel:
Ernst und heilig ist sein üiel.

^.-'«.rnnevtrâger :

Lustig voran in die Verge hinein!
Herrlich ist's immer, ein Fähndrich zu sein!

Wir leiten uud mahnen und winken,
Da folgen die Schaarrn, die flinken.
Lustig uud frisch in die Verge hiuein,
Ehrliche Brüder der Marner zu sein.

Glio-r der Icigev:
Wenn ihr schießet, lafzt es rauchen;
Weil wir immer Nebel brauchen;
.Nus dem Nebel soll es blitzen,

Vasi nur im Gewitter sitzen;

Wo da prasseln Kugelregen
Wachsen Gaben Euch eutgegen.
Uud ivir lauschen und wir neigen,
Wollen glücklich mit Verneigen
.Allerbeste Treffer zeigen.

M>c>r (des ^esthütlen-Personalsl :

IMHe Backen, weifze Schürzen.



Hht Botitonen roütjen;
Ifei, rate fliegen bod) bie Pftopfen!
ÖH, ba perlen gute ©topfen!
HDenn man aud) ein menig ßammelt,

Ittäfte metbeu bod; gefammelt,
Bie bas Blei jum Jiele tteiben
Un bie Müh blanket ^rfieiben.

g?oCo:
Hnb kämen audj bie Rappen nidjt,
Wit Ifjun unb kennen unfte Ppidjt

g>oCo (bet ©oaß-Kanbibaf en):
Bafj idj bleibe bei ©ebanhen
Unb bie Potte fejï ftdj mutjeln;
Bafj mit keine ,§äße manken,
Bbet Pfjtafen übetputjeln;
îfilf mit, o heiliget Jftibolm,
Peil idj ein gtößetet Rebnet bin.

>or :

Jdj audj idj audj ei, ei, au au
Bas Publikum nimmt's nidjt genau,
Hnb läuft bie Ptebigt audj fofo,

Beim Ämen" Jmb bie Jleute fror).

gfeftr>«ttent)oCta (gemaltiget Ölhot):
Btaoii btaoaa btaoooo!

$efimufiiianten--§clo :

Pet niemals am Mauiete faß,
Pet nie bte jubelooHen Bädjte
OJeblafen oljne Jiel unb Maß,
Bet kennt eudj nidjt, ifjt ^ingfangmäthte

Bie frompeteu follen fdjallen,
Po bie Grüßet lujïig knafJeit,
Hnb in hodjgefdjmürftten fallen,
Jfteifjeilsliebet roiebethatlen.
Wo bie btaoen Stauen mallen,
Jrottfdjetn roie bie Badjtigallen,
Sein behängen mit Botallen
^efjt juftieben (oljne Stallen),
Po Jfttbitte Reben fallen,
Bhne Pähl beklalfdjt uon Jitllen.

5>op>peCd)or :

Stifth gettommelt unb gepfiffen!
Milz Pelt hat Iängß begriffen:

^fets gebeiht bas (Eble, fdjöne,
Wo man fdjroeigt im Reidj bet ®öne."

Jpcts g>Carnert)oCß :

©latnetflaben ÖMatnetthee
Jlmbetn leib- unb ^eelenroefj.

(glatnettafeln QMatnergtiffel
Bilben getne kleine ^djlifjel.
JRIpenktäutet QMatnetneget,
QSIatnetbetge QMatnetfanneu ;

fJIatnetmutlj nnb QMatnetmannen

QMarnethtieget QHatnetfteget :

Bott in Bäfels tjhal unb jfügel -

Pißt Jht! gab es ©Iatnetptügel!

Jlffgemettter gußeC:

liebet Pettus, ÖHarnetoettet
®ieb bas fdjönße ©latnetroetlet;
Hnb bas JTeß mit feinem Reit
Witb bas frhönße je bet Sdjroeij.
Slaft'te, Slagge Roth unb Peiß;
Patetlanb, bit ködjpet Pteis!

S.

Stanislaus an aï>i»Iaua.

Stäper Sruoter!
grtfjer tfjadjte idj eft: ttenn tdj ntctjt Stanispedicnlus roäre, möcrjbe

id) Sßappft fain, baê fômttmerê! ®te nötigen ©pradjen fann tcfj auf* tf)em

f. f. Possum latine loqui, jö pö barler frangsé, io bosso barlare italio-
samente unb nod) ebbefj ttenij rofjmantfcf). ©djbaâtern unb 33eqeIfofjen
im fatttfarbtnattfdjen ©artfjen, gägen bt ferfftjten Liberomuratores unb
anbtere schismaticos ein Slnatfjemfeht loofjlafjen, jöfjrltcfj 9 SKermittionen
Sßeterjjobolos einjtegen, tfjem Theekurtinus fatne frommläcf-fige ïettcnfibel
penebi*,tem, ainen neien Syllapsus fdjreipen, tfjer Setttgtn (Sifenbeffa, bt
fied) jet3ert int ©djtnfenadjer 33abe martamagbateenertdj ttäfdjb, bte rosam
castitatis fdjigfen unb bie gan*,e SBodje nij fagen attj: Non possumus! baê
mied) mir emmel fatnen Sufjmmer. 9Iucf) miefjbe mir ber Rex Humbertus,
roenn idj ben Pegasinus peftetge, jum 3aid)en ber llnbertäntgfett bi ©teig=
btgef f)eben, rote felbijmaf ber ©Ijaifjer Rotlibartholomaeus tfjem Sßappfdjt
Hadriano. ®en Sujärnern, ttettat tfjen Gatti gefepft fjoben, tttrbe tcf)

miebber etnen fetblgen ©brenpfjanen crapulam honoris, fcf)igfen. Slber
mitten in tljtefjem fcfjeenen SDraum tacf)te idj plefeftdj! icf) mecf)be bod)
ber $appfcf)t ntctjt fain SSatf tfjm tf)i franjeftfdjen 5ßifd)öffe ntcf)b mer
fof)fgen rooffen uttb fafcfjt fo ref)6elftg ftnb rote ber Statt a fdjo II. Aures
habent et non audhtnt! %<$) fjabbe gegfaupt, eljr fet ber gltcflicfjfle 9Jtöntfdj
auf ber SSJätt, aper quod nong, trompants sum, icf) fif)le midj peffer bei
metner iietfenbêtfj, ttomtt tcf)

ferpteipe
tfjetn tibi semper 3er

Stanislaus, laudis.
NB. ajttr. tft toufcf)ur tcf) f)öre fcf)on ©ettäfjrfalben, ttaê baberbon

Ijerrürt, mail fie bet Srlbolintè baê aibgenaffifcf)e ©djüfeenpfeft abtaffen.
Söomtt tcf) aper in @runj ©rbboten ntcf)t bafoor gel). SSaê faageft bu barbue?

IDte S3ögel leben in 9Konogamie," meinte Semanb, nur bte ©auê=
f)üf)ner machen eine unerflärlicf)e Sluänafjme."

®aê fommt bom fcfjleäjten Setfpiel ber SJtenfdjen," ertttberte ber
SBefftmift.

Caïrislau» an Stantstaus.

ßiäper Sruoter!
©ottfatter tjot bte 9Jîentfdjen auê ©taub gmacf)t, fecit ex pulvere,

roefjfjafb fte alte fo gärn püfferten, ttie bu am ©cfjitjenfeft oter ttie bte

granjofjfen fagen, am fjetbgenöfftfcfjen tljter febernf (eben fannft. ©fcf)eibter
ttârê, bie fattoltfcfjen ©cfjtfeen ttirben in SBätenfd)roeil recf)5 abfdjttänfeit
unb in Dtfiglen ifjr SB ulfer bercfjtöpfen b. h. itjr ©eit tteiten laffen. @ie

fônnenê auef) meiner Setfenbetf) nicfjb treffen, ttenn fie tf)ren Sauf inê
©djabjiegerlanb rtdjten. Slber bte bänfeb auef) ttäber an <5cf)uf3= afê an
©cf)utipatrof)neit ttie ber auê fetner ewigen 9tuf)e berfcf)eucf)jte ©opfrieb
©6äHer öon ben wSIffenbriebern jagt fjot: ©ämbtftcfj fteben fte ntctjb im
©erudje betonterer £atfigfeit. $>ett er nur gefcfjttben baê Säfjnletn ber 7

©auffrecfjten"; benn mennê an ben tjailtgen ©tobten, roo unfere Anen
bem geinb bte föofen auêgeffopft fjaben, nicfjt freffen unb fauffen fönnten,
fjâttenê Sämpbad) unb Sftafefê fdjon längft bergeffen. SSennê Pollen ftnb,
birfen fte einanber fcfjon SSiteber nennen, benn eê tfcfjt einer ttaê ber
anbere.

Sßon ber ©cfjtefsfunfcfjt berftetji jttar I)tnen unb fornen nij; aber

tteitf)er tfcf)j bamtt bod) ntctjb ; baê ©djttarje treffen in ber ©djetbe, ba§

fann auefj ein anberer, fjaifet'ê im ZäVL unb berfäb tfcfjb mir in föfdjen ©acfjen
eine Slutfjoribiät. SBenn i bie SuuQen fefj roettojipetern, burnen unb fdjeiben=
fcfjtefsen, bänft simpliciter, etnfacfj: Chacun a son goût, jeber fjat fetnen

©erudj.

goflänj föjeltg rotrbê mir ab ber SSatterfanbêbufelei roo näbenbet

foêgefjt. î)icft ©taatimorganaten ungegofjrene Sfpfofaten unb refermierte
33färrer, bte auefj einmal gärn bor follen S3änfen auf treffen, brönnen naefj

alter SBeife baê f djroef elfjalttge 33 ulfer auf ber 9tettnerbifjne ab, baê

fjalfjt, framen ifjren ^Sattribtotiêmuê auê. SBeit aUeê iteberltcf) gflimmt ift,
fjören bte Xäng aufê Sßattertanb ntd)b auf; aber tdj ttitt einmal Pon ber

Öefjlfejia nij ttüffen ; benn tttr Sappenjetner ftnb ^oêmopotibtcfer, ttitt fagen,

ttir gebeifjen iberatt,
bfonberê bebt 3er

Ladislaus.

Seht Ihr Portionen würzen;
Hei, wie stiegen hoch die Pfropfen!
Ci. ds perlen gute Tropfen!
Wenn man auch ein wenig stammelt,

Kräfte werden doch gesammelt.
Die das Blei zum Ziele treiben

In die Milte blanker Scheiben.

Solo:
Und kämen auch die Rappen nicht.
Wir thun und kennen unsre Pflicht.

Soto (der Toast-Kandidaten)^
Daß ich bleibe bei Gedanken
Und die Worte fest stch wurzeln;
Daß mir keine Sätze wanken.
Oder Phrasen überpurzeln;
Hilf mir, o heiliger Fridolin.
Weil ich ein größerer Redner bin.

?or :

Ich auch ich auch ei, ei. au au
Das Publikum nimmt's nicht genau,
Und läuft die Predigt such so so,

Beim Rmen" smd die Leute froh.

JestHüttenvotk (gewaltiger Chor):
Vravii bravaa bravooo!

Jestmusikanten-Soto :

Wer niemals sm Klaviere saß.

Wer nie die jubelvollen Nächte
Geblasen ohne Ziel und Maß,
Der kennt euch nichk. ihr Singsangmächle

KHor:
Die Trompeten sollen schallen,
Wo die Stutzer lustig knallen,
Und in hochgeschmückten Hallen,
Freiheilslieder wiederhallen.
Wo die braven Frauen wallen,
Zwitschern wie die Nachtigallen,
Fein behängen mit Korallen
Sehr zufrieden (ohne Krallen).
Wo studirte Reden fallen.
Ohne Wahl beklatscht von Allen.

Aoppetchor :

Frisch getrommelt und gepfiffen!
Alle Welt hst längst begriffen:

Stets gedeiht dss Edle, Schöne,
Wo man schwelgt im Reich der Töne."

Aas Marnervolk :

Glarnerflsden Glarnerthee
Lindern Leib- und Seelenweh.

Glsrnertsfeln Glarnergriffel
Bilden gerne kleine Schliffe!.

Mxenkräuler Glsrnerzieger,
Glarnerberge Glarnertanneu ;

Glarnermuth und Glarnermaunen
Glarnerkrieger Glarnersieger :

Dort in Nsfels Thal und Hügel -
Wißt Ihr! gsb es Glsrnerprü gel!

Allgemeiner ZubeL:
Lieber Petrus, Glarneroetter
Gieb das fchönste Glarnerwetter;
Und das Fest mit seinem Reiz
Wird das schönste je der Schweiz.

Flstt're. Flsgge Roth und Weiß;
Vaterland, dir höchster Preis!

8.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Friher thachte ich oft: wenn ich nicht 8tàM8psàieulu8 wäre, möchde

ich Pappst sain, das könntmers! Die nötigen Sprachen kann ich ausz them
f. f. ?088um latine logui, ^'ö pö ds>rler kranke, io bo88o bààre italio-
samsute und noch ebbeß wenix rohmantsch. Schbaziern und Vegelfohen
im fattikardinalischen Garthen, gägen di ferflixten I-idsroruuratores und
andtere solàruàtàs ein Anathemlein looszlaszen, jöhrlich 9 Mermillionen
Peterßooolos einziegen, them ?beàrtiuus saine frommlächtige Xelleufibel
penediziern, ainen neien ZMavsus schreipen, ther Kenigin Eisenbella, di
siech jetzert im Schintznacher Bade mariamagdaleenerich wäschd, die rosaru
eààtis schigken und die ganze Woche nix sagen allz: Xon possumus! das
miech mir emmel kamen Kuhmmer. Auch mießde mir der ksx Humoertus,
wenn ich den ?sgA8iuu8 besteige, zum Zaichen der Undertänigkeit di Steig-
bigel heben, wie selbixmal der Chaißer ti.otlibàrtbolomg.eu8 them Pappscht
llaàriauo. Den Luzärnern, weilzi then (Zlàtti gekepft hoben, Wirde ich

wiedder einen seidigen Ehrenphanen, erapàm bonori8, schigken. Aber
mitten in thieszem scheenen Draum tachte ich vletzlich! !tü ich mechde doch
dcr Pappscht nicht sain Wail ihm thi franzcsischen Pischöffe nichd mer
fohlgen wollen und fascht so rehbellig sind wie dcr Rawascholl. às8
bâbout st uon »uäiuut! Ich habbe geglaupt, ehr sei der glicklichste Möntsch
auf der Wält, aper quoà uoux, tromxàs sum, ich fihle mich pesser bei
meiner Leisenbêth, womit ich

ferplcipe
thein tibi semxsr 3er

Ltani8lau8, lau clis.

Mir ist touschur ich höre schon Gewährsalben, was dadervon
herrürt. wail sie bei Fridolinis das aidgenasstsche Schützenpsest ablassen.
Womit ich aper in Grunz Erdboten nicht dakoor geh. Was saagest du darzue?

Die Vögel leben in Monogamie," meinte Jemand, nur die Haus-
Hühner machen eine unerklärliche Ausnahme."

Das kommt vom schlechten Beispiel der Menschen," erwiderte der
Pessimist.

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruoter!
Gottfatter Hot die Mentschen aus Staub gmacht, keâ ex pulvere,

weszhalb sie alle so gärn pülferlen, wie du am Schitzenfest, oter wie die

Franzohsen sagen, am Heidgenössischen thier fédéral sehen kannst. Gscheidter

wärs, die kattolischen Schitzen wirden in Wätenschweil rechz abschwänken

und in Oisiglen ihr Bulfer verchlöpfen d. h. ihr Gelt wexlen lassen. Sie
könnens auch meiner Leisenbeth nichd treffen, wenn sie ihren Lauf ins
Schabziegerland richten. Aber die däuked auch liäber an Schuß- als an
Schutzpatrohnen, wie der aus seiner ewigen Ruhe verscheuchzte Gopfried
Chäller von den wAffenbriedern xagt Hot: Sämbtlich stehen sie nichd im
Gerüche besonterer Hailigkeit. Hett er nur geschriben das Fähnlein der 7

Sauffrechten"; denn wenns an den Hailigen Städten, wo unsere àsn
dem Feind die Hosen ausgeklopft haben, nicht fressen und sauffen könnten,
hättens Sämpbach und Näfels schon längst vergessen. Wenns vollen sind,
dirfen sie einander schon Biieder nennen, denn es ischt einer was der
andere.

Von der Schieszkunscht versteht zwar hinen und fornen nix; aber

weither ischz damit doch ntchd: das Schwarze treffen in der Scheibe, das
kann auch ein anderer, haiszt's im Täll und dersäb ischd mir in sölchen Sachen
eine Authoridiät. Wenn i die Jungen seh wellozipetern, durnen und scheiben-

schieszen, dänki simxlioitsr, einfach: Obaeuu a sou xoût, jeder hat seinen

Geruch.

Follänz közelig wirds mir ab der Vatterlandsduselei, wo näbenbei

losgeht. Dicki Staatzmorganaten ungegohrene Apfokaten und refermierte
Pfärrer, die auch einmal gärn vor sollen Bänken auftretten, brönnen nach

alter Weise das schwefelhaltige Bulfer auf dcr Rettnerbihne ab, das

haißt, kramen ihren Pattridiotismus aus. Weil alles liederlich gstimmt ist,

hören die Xäng aufs Vatterland nichd auf; aber ich will einmal von der

Hehlfezia nix wüssen ; denn wir Kappenzeiner sind Kosmopolidicker, will sagen,

wir gedeihen iberall,
bsonders dein 3er

I^AàislàU8.
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